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ÜBER STEPSTONE

StepStone ist die führende Online-Jobbörse in Deutsch-

land und verbindet Millionen von Jobsuchenden mit re-

krutierenden Unternehmen. Das Angebot von StepStone 

ist das reichweitenstärkste im Wettbewerbsumfeld (Quel-

le: IVW). StepStone beschäftigt rund 1.500 Mitarbeiter 

und betreibt neben www.stepstone.de Online-Jobbörsen 

in weiteren europäischen Ländern. Das 1996 gegründete 

Unternehmen gehört mehrheitlich zur Axel Springer SE.

ÜBER DIE STUDIE
Die StepStone Trendstudie basiert auf einer Online-Umfra-

ge, die im Frühjahr 2015 durchgeführt wurde und an der 

mehr als 17.000 Fach- und Führungskräfte sowie 1.000 

Personalverantwortliche in Unternehmen teilgenommen 

haben. 

Mehr als zwei Drittel der befragten Arbeitnehmer (70 Pro-

zent) sind Fachkräfte und Spezialisten, rund 30 Prozent 

Führungskräfte. Bei 57 Prozent der Umfrageteilnehmer 

handelt es sich um Männer, bei 43 Prozent um Frauen. 

Die Studie wurde berufsgruppenübergreifend sowohl un-

ter erfahrenen Fachkräften wie auch unter Berufseinstei-

gern durchgeführt. 

INHALT

Aus Gründen vereinfachter Lesbarkeit wurde in diesem Dokument auf eine ge-
schlechtsneutrale Schreibweise verzichtet. Alle Aussagen in diesem Dokument 
sind demnach als geschlechtsneutral zu verstehen.
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ALWAYS ON:  
DIE ANSPRÜCHE AN FACHKRÄFTE STEIGEN

Die StepStone Trendstudie zeigt: Schon heute ist der Ar-

beitsalltag von Fachkräften komplex und anspruchsvoll. Eine 

durchschnittliche Fachkraft in Deutschland verschickt und emp-

fängt jeden Tag zahlreiche E-Mails, legt täglich 46 Kilometer für 

den Job zurück, spricht fast anderthalb Stunden am Tag in einer 

anderen Sprache und verbringt 17 Tage im Jahr auf Geschäfts-

reisen. 

Nach Einschätzung der befragten Fachkräfte werden die An-

sprüche an Mitarbeiter in Zukunft noch höher. Ein Blick auf die 

Entwicklungen im Arbeitsalltag zeigt: Die Mehrheit der Fach-

kräfte stellt fest, dass unter anderem die Anforderungen an 

das Arbeitstempo, die Erwartungen des Unternehmens und die 

Komplexität von Projekten steigen. 

Digitale Arbeit ist mittlerweile die am weitesten verbreitete Form der Erwerbstätigkeit. Rund zwei Drittel aller 

Arbeitnehmer nutzen heute regelmäßig einen Computer, mehr als die Hälfte sind zu beruflichen Zwecken 

im Web unterwegs – Tendenz steigend.

17Ø Anzahl von Tagen im Jahr, in denen  
Fachkräfte beruflich auf Reisen sind: 

10 % sind mehr als 60 Tage im Jahr  
beruflich auf Reisen

11Ø Anzahl der Telefonate,  
die an einem Tag geführt werden: Jeder Zehnte führt bis zu 50 Telefonate am Tag

8,5Ø tägliche Arbeitszeit in Stunden: Jeder Zehnte arbeitet 10 Stunden und mehr

1,3Ø Anzahl Stunden, in denen täglich in einer  
anderen Sprache beruflich kommuniziert wird:

20 % sprechen beruflich mindestens  
2 Stunden pro Tag in einer anderen Sprache

27Ø Anzahl der E-Mails, die pro Tag eingehen: 12 % erhalten mehr als 50 E-Mails am Tag

46Ø Kilometer, die für den Job  
an einem Tag zurücklegt werden:

27 % legen täglich aus beruflichen Gründen 
mehr als 70 Kilometer zurück

1,6Ø Stunden in Meetings am Tag: 30 % verbringen täglich zwei Stunden  
und mehr in Meetings.

16Ø Anzahl von Personen, mit denen  
Fachkräfte täglich in Kontakt stehen:

Knapp 14 % haben täglich Kontakt  
zu mindestens 31 Personen
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HINSICHTLICH DIESER FAKTOREN STELLEN FACHKRÄFTE EINE ZUNAHME IM ARBEITSALLTAG FEST

Ansprüche an Fachkräfte steigen

ARBEITSTEMPO 54%

ANFORDERUNGEN DES UNTERNEHMENS 54%

KOMPLEXITÄT VON PROJEKTEN 47%

ÄNDERUNG INTERNER PROZESSE 42%

BERUFLICHE NUTZUNG DES INTERNETS 41%

ANZAHL VON PERSONENKONTAKTEN 33%

ANZAHL DER E-MAILS 33%

KONFLIKTE IM ARBEITSALLTAG 30%

TÄGLICHE ARBEITSZEIT 29%

ZEIT FÜR MEETINGS 25%

Die angegebene Prozentzahl zeigt, wie viele Fachkräfte angaben, dass die genannten Faktoren im Arbeitsalltag zunehmen. 

Mehr als die Hälfte der Arbeitnehmer sieht ständig wachsende  
Anforderungen durch die Komplexität der Arbeitsinhalte sowie  

die Zeitvorgaben für deren Bearbeitung.

50%
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JOBS LOSGELÖST VON ZEIT UND RAUM:  
MEGATREND DIGITALISIERUNG

Schon in fünf Jahren könnten rund 50 Milliarden intelligente Geräte und Maschinen am Netz hängen. 

Was bedeutet das für die Arbeit von morgen?

Die StepStone Trendstudie zeigt, dass die Mehrheit der Fach-

kräfte sich mit immer komplexer werdenden Aufgaben befasst. 

Durch das vielfältige Zusammenspiel von digitalen Prozessen 

lassen sich künftig Menschen, Maschinen und Software in nie 

dagewesener Weise verbinden. Durch diese Entwicklung wer-

den auch Jobs immer anspruchsvoller. In der voll vernetzten In-

dustrie 4.0 braucht es künftig hochausgebildete Mitarbeiter, die 

sowohl über Produktions- als auch über Digitalwissen verfügen  

und ihre komplexen mechanischen „Kollegen“ kontrollieren 

können. Und angesichts der immer stärker anwachsenden Da-

tenmengen in den Betrieben stehen Spezialisten hoch im Kurs, 

die in der Lage sind, aus den gesammelten Informationen wert-

volles Wissen zu generieren.

Die Digitalisierung verleiht dem Arbeitsalltag zudem eine neue 

Struktur: Das ausgebaute Breitband-Netz sowie das mobile In-

ternet ermöglichen Arbeitnehmern eine ortsunabhängige und 

flexible Form der Arbeitsgestaltung. Dies ist umso wichtiger, 

erhöhen doch die Globalisierung und der zunehmende inter-

nationale Wettbewerb zwischen den Unternehmen den Leis-

tungsdruck auf die Beschäftigten. Bewältigen werden diesen 

langfristig nur Fachkräfte, die über ein ausreichendes digitales 

Rüstzeug verfügen, um in der technisch geprägten Geschäfts-

welt kompetent und souverän zu agieren.

Die Welt ändert sich – die Arbeit auch

2020 werden weltweit

50.000.000.000
intelligente Geräte am Netz hängen
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FLEXIBEL, FORDERND, FREI: 

DIE NEUEN ANSPRÜCHE 
DER ARBEITNEHMER
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DIE ANSPRÜCHE VON FACHKRÄFTEN:
WER LEISTUNG BRINGT, WILL BELOHNT WERDEN

„Ich will in einem abwechslungsreichen Arbeitsumfeld so individuell gefördert werden, dass ich mein 

Potenzial voll entfalten kann und schnell die nächste Karrierestufe erreiche.“ So oder ähnlich äußern sich 

heute in Vorstellungsgesprächen viele Fachkräfte. Vor allem die Gruppe junger Arbeitnehmer, die in den 

1980er und 1990er Jahren geboren wurde und angesichts des wachsenden Fachkräftemangels für das 

Recruiting immer wichtiger wird, stellt selbstbewusste Forderungen.

Mit dem Internet aufgewachsen und in sozialen Netzwerken 

zuhause, zeichnen sich junge Fachkräfte nicht nur durch ihre 

digitale Grundkompetenz, sondern auch durch ein gesteigertes 

Anspruchsdenken aus. Dies richten Sie zuallererst an sich selbst: 

Wer in der modernen Leistungsgesellschaft aufwächst, lernt 

schnell, dass sozialer Status stark von guten Bildungsabschlüs-

sen und überdurchschnittlichem Engagement abhängt. Geprägt 

vom Leistungsdruck, parallel zu Alltag und Familie eine Bilder-

buch-Karriere hinlegen zu müssen, halten Fachkräfte bei ihren 

Forderungen gegenüber potenziellen Arbeitgebern nicht hinter 

dem Berg.

Für sie ist beispielsweise klar, dass Leistung sich finanziell rech-

nen muss – die jungen Hochqualifizierten kennen ihren Preis 

sehr genau und fordern diesen bei Gehaltsverhandlungen auch 

selbstbewusst ein. Darüber hinaus haben Fachkräfte – beson-

ders solche mit gefragtem Spezialwissen – heute oft sehr kon-

krete Vorstellungen davon, welchen Job sie machen möchten 

und was sie darüber hinaus von ihrem Wunsch-Unternehmen 

erwarten. Weiterbildungen spielen dabei eine ebenso wichtige 

Rolle wie eine offene und angenehme Firmenkultur. 

Young Professionals lehnen autoritäre Führungskonzepte ge-

nauso ab wie starre Hierarchie-Konstrukte. Auch interessante 

Aufgaben, Projektverantwortung, schnelle Aufstiegsmöglichkeiten 

und eine ausgeglichene Work-Life-Balance gehören zum „Forde-

rungskatalog“ vieler Bewerber. Die Konsequenz für Unternehmen: 

Sie müssen Fachkräften schon im Bewerbungsprozess transparent 

aufzeigen, was sie ihnen bieten können, wenn sie im Wettbewerb 

um die besten Talente nicht zurückfallen möchten.

Jeder Vierte hat schon 5 Mal gewechselt

13%
NOCH NIE

31%
1 – 2 MAL

29%
3 – 4 MAL

25%

ARBEITSVERTRAG ARBEITSVERTRAG
ARBEITSVERTRAG

ARBEITSVERTRAG

ARBEITSVERTRAG
ARBEITSVERTRAG

ARBEITSVERTRAG
ARBEITSVERTRAG

ARBEITSVERTRAG

ARBEITSVERTRAG

ARBEITSVERTRAG
ARBEITSVERTRAG

ARBEITSVERTRAG
ARBEITSVERTRAG

ARBEITSVERTRAG
ARBEITSVERTRAG

5 MAL ODER MEHR

Fachkräfte sind offen für neue Herausforderungen. Das zeigen die oben dargestellten Antworten auf die Frage: „Wie 
oft haben Sie während Ihrer Berufslaufbahn Ihren Arbeitgeber gewechselt?“ Interessant: Bei ihrem ersten Arbeitgeber 
blieben nur 13 Prozent der Befragten.



9

www.stepstone.de

Im Arbeitsmarkt für Fachkräfte steckt jede Menge Dynamik. Be-

sonders auffällig ist dabei: 87 Prozent aller Fach- und Führungs-

kräfte sind grundsätzlich offen für eine neue Herausforderung. 

Und auch wenn nicht jeder von ihnen aktiv nach einem neuen 

Job sucht – gute Chancen für das Recruiting ergeben sich dar-

aus allemal.

Ein wichtiger Grund für eine neue Stelle ist die Chance auf be-

ruflichen Aufstieg: Fachkräfte, besonders die hochqualifizierten 

Spezialisten, erhoffen sich von einem neuen Job häufig, die 

nächste Stufe der Karriereleiter zu erreichen. Neue Tätigkeits- 

und Verantwortungsbereiche wollen erschlossen, stagnierende 

Laufbahnen wieder in Schwung gebracht werden.

Auch fehlende Wertschätzung, mangelnde Perspektiven oder 

zu wenig Gestaltungsmöglichkeiten sind entscheidende Fakto-

ren, die Mitarbeiter dazu veranlassen, sich eine neue Stelle zu 

suchen. Und auch das Gehalt spielt natürlich eine Rolle: Weit 

mehr als die Hälfte der Fachkräfte auf Jobsuche will mehr ver-

dienen.

AUF ZU NEUEN UFERN:
GRÜNDE FÜR JOBWECHSEL 2015

Die aktuelle StepStone Studie zeigt: Wenn Fach- und Führungskräfte sich dazu entscheiden, den Arbeit-

geber zu wechseln, geht es vor allem um die persönliche Weiterentwicklung.  

SIND SIE OFFEN FÜR EINEN NEUEN JOB?

JA, ICH SCHAUE 
MICH AB UND ZU 
NACH JOBS UM, 
SUCHE ABER NICHT 
DRINGEND.

Neuer Job? 87 Prozent sind interessiert

JA, ICH BIN  
GRUNDSÄTZLICH  

FÜR INTERESSANTE  
STELLEN OFFEN, SUCHE 

ABER NICHT AKTIV.

  JA
   87%

JA, ICH SUCHE  
AKTIV NACH EINEM 
NEUEN JOB.

40%

23%

24%

NEIN, ICH MÖCHTE  
MEINEN JOB DERZEIT  

NICHT WECHSELN.

13%

13% 
NEIN
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WARUM SUCHEN SIE EINEN NEUEN JOB?

60%

51%

39%

23%

15%

23%

45%

53%

75%

ICH MÖCHTE MEHR VERDIENEN

DIE PERSPEKTIVEN IM  
MEINEM DERZEITIGEN JOB 

SIND NICHT GUT

ICH KANN MICH MIT DER KULTUR 
IM DERZEITIGEN UNTERNEHMEN 

NICHT IDENTIFIZIEREN

ICH KOMME MIT EINEM  
ODER MEHREREN  VORGESETZTEN 

NICHT ZURECHT

ICH MÖCHTE EINE NEUE  
HERAUSFORDERUNG/ 
MICH WEITERENTWICKELN

DIE WERTSCHÄTZUNG  
FÄLLT IN MEINEM DERZEITIGEN  
JOB ZU GERING AUS

ICH WÜNSCHE MIR  
MEHR VERANTWORTUNG

ICH MÖCHTE WENIGER  
DRUCK UND STRESS

MEINE ARBEITSSTELLE IST  
EVENTUELL GEFÄHRDET

Perspektiven entscheidend für Wechsel
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WAS FACHKRÄFTEN AN EINEM JOB WICHTIG IST:

SO WOLLEN WIR ARBEITEN:
DER PERFEKTE ARBEITSPLATZ 

ARBEITSINHALTE

GUTE BEZIEHUNG  
ZU KOLLEGEN

KLARE ANFORDERUNGEN  
UND ZIELE

GEHALT UND  
ZUSATZLEISTUNGEN

ENTWICKLUNGS- 
MÖGLICHKEITEN

JOBSICHERHEIT

WEITERBILDUNGS- 
MÖGLICHKEITEN

ARBEITSZEITEN

POSITIVES  
UNTERNEHMENSIMAGE

GUTE ERREICHBARKEIT  
MIT ÖPNV

SOZIALLEISTUNGEN

Bei der qualitativen Beurteilung eines Arbeitsplatzes durch Fach- 

und Führungskräfte fällt auf: Weiche Faktoren wie ein harmoni-

sches Arbeitsumfeld – also beispielsweise das gute Verhältnis zu 

Kollegen und Vorgesetzten – werden als wichtiger angesehen 

als der monatliche Verdienst. 

Hoch im Kurs stehen bei den Mitarbeitern auch abwechslungs-

reiche und interessante Arbeitsinhalte sowie klar definierte Ziele 

und Anforderungen. Überraschend: Die in der Öffentlichkeit 

viel diskutierte Work-Life-Balance spielt bei der Bewertung eines 

Jobs eine verhältnismäßig kleine Rolle. 

Für Berufseinsteiger sind die sozialen Kontakte am Arbeitsplatz 

sogar noch wichtiger als die Aufgabeninhalte. Im Vergleich mit 

Berufserfahrenen messen Fachkräfte von morgen der Jobsicher-

heit und der Gestaltung der Arbeitszeiten eine noch wesentlich 

größere Bedeutung zu. Ebenfalls auf der Favoritenliste: Weiter-

bildung und ein positives Unternehmensimage.  

Berufserfahrene Fachkräfte Berufseinsteiger (18 –22 Jahre)

92%

90%

89%

94%

85%

84%

84%

82%

82%

84%

79%

89%

77%

87%

68%

77%

58%

71%

51%

64%

46%

58%
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ARBEITEN IM INTERNATIONALEN UMFELD:
MEGATREND MOBILITÄT

Digitaler Fortschritt sowie der international stark vernetzte Han-

del machen die Welt zum sprichwörtlichen Dorf – das gilt auch 

für die Jobsuche. Weltweit sind immer mehr Menschen bereit, 

für einen passenden Job den Wohnort zu wechseln und ihr 

Glück im Ausland zu suchen. Internationale Rekrutierung ver-

spricht also durchaus Erfolg. 

Der einfachste und direkte Weg zu den Fachkräften im Ausland 

führt über das Internet. Auch hierbei ist es vor allem wichtig, 

den internationalen Kandidaten bei seinen Bedürfnissen und 

Wünschen abzuholen. Gerade wer einen Umzug ins Ausland 

erwägt, braucht nicht nur relevante Informationen zum Unter-

nehmen und zum Arbeitsinhalt, sondern auch zur Arbeitsum-

gebung.

Auch in Deutschland ist die Mehrheit der Fachkräfte grundsätz-

lich bereit, ihren Wohnort für einen neuen Job zu wechseln. 

Laut einer StepStone Studie zur Jobmobilität würden 56 Prozent 

für eine neue Stelle umziehen. Dabei ist die Mobilitätsbereit-

schaft jedoch von unterschiedlichen Faktoren abhängig: Flexi-

bel zeigen sich vor allem Arbeitnehmer in höheren Hierarchie- 

ebenen sowie Berufsanfänger – in beiden Gruppen sind mehr 

als 70 Prozent offen für eine Stelle fern der Heimat. 

Auch Fachkräfte in Berufen mit einem hohen Spezialisierungs-

grad wie Ärzte und Naturwissenschaftler sind in Deutschland 

hinsichtlich ihres Wohnortes flexibel. Ausnahmen bilden IT- 

Spezialisten sowie Fachkräfte aus den Berufsfeldern Adminis-

tration und Human Resources, die sich vergleichsweise wenig 

umzugsbereit zeigen. 

Digitalisierung und Globalisierung sorgen auf den Arbeitsmärkten für Dynamik. Und bieten Recruitern bei 

der Kandidatensuche erfolgversprechende Möglichkeiten.

WÄREN BEREIT,  
AM WOCHENENDE 

ZU PENDELN

MACHEN 
WECHSEL VOM 

STANDORT  
ABHÄNGIG

SIND KOMPLETT  
FLEXIBEL

BEREITSCHAFT, FÜR EINE NEUE STELLE  
INNERHALB DEUTSCHLANDS UMZUZIEHEN

BEREITSCHAFT, IM AUSLAND ZU ARBEITEN

BERUFSERFAHRUNG BEEINFLUSST DIE MOBILITÄT

51% 
MOBILITÄT

Jede zweite Fachkraft ist mobil 

In Deutschland gibt es mit 44 
Prozent eine im internationalen 
Vergleich eher niedrige Bereit-
schaft, im Ausland zu arbeiten. 

64%
Ø WELTWEIT:

< 1 JAHR > 10 JAHRE

73% 
MOBILITÄT 56% 

MOBILITÄT

> 5 JAHRE 

56%
WÜRDEN FÜR 
EINE NEUE STELLE  
UMZIEHEN

36%

10%

10%
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BEGEISTERN, BEGREIFEN, BINDEN: 

WIE UNTERNEHMEN  
MITARBEITER GEWINNEN
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RECRUITING IM ZEICHEN DER ZEIT:
VIELFÄLTIGE HERAUSFORDERUNGEN FÜR HR

Fachkräfte müssen erst begeistert, dann gewonnen werden – alte Herangehensweisen bei der Personal-

beschaffung stehen dabei auf dem Prüfstand. Vor allem, was die Kommunikation betrifft.

Was Fachkräfte wollen,  
was Unternehmen fordern

GEHALT TEMPO
ENTWICKLUNGS-
CHANCEN

SPEZIAL-  
FÄHIGKEITEN

FLEXIBILITÄT EFFIZIENZ
Geht es darum, eine neue Stelle zu besetzen, werden Fachkräfte von anderen Motiven angetrieben als das Recruiting. Wäh-
rend der Bewerber den nächsten Schritt auf der Karriereleiter anstrebt, muss der Personaler sicherstellen, dass der Kandidat 
den gestiegenen Anforderungen gerecht wird.

Das Vorgehen der Personalverantwortlichen im Rekrutierungs-

prozess wird sich künftig ändern – vor allem hinsichtlich der 

Bewerberkommunikation. Hintergrund: In einigen Berufen ist 

der Fachkräftemangel bereits spürbar, und Unternehmen se-

hen einem stärkeren Wettbewerb um qualifiziertes Personal 

entgegen. Zudem sorgen unter anderem die steigenden An-

forderungen an Jobs für Fachkräfte dafür, dass es zu wenig 

Spezialisten für zu viele offene Stellen gibt.

In Anbetracht der Herausforderungen in der heutigen Zeit ist 

die Kommunikation mit potenziellen neuen Mitarbeitern wich-

tiger denn je. Unternehmen sollten sich die Frage stellen, wie sie 

diesen Bereich noch besser gestalten können. Sind die Bewer-

bungsprozesse wirklich einfach gestaltet oder stellen sie eine 

Hürde für Arbeitnehmer dar? Vermitteln das Vorstellungsge-

spräch und die Internetpräsenz wirklich ein positives und au-

thentisches Bild von dem Unternehmen als Arbeitgeber? 

HR-Verantwortliche können die negativen Folgen einer falschen 

Kommunikation vermeiden, wenn sie sich stärker an den Bedürf-

nissen der Kandidaten orientieren und den Zugang so unkompli-

ziert und benutzerfreundlich wie möglich gestalten. Hier bietet 

das Web den Recruitern Chancen – wenn sämtliche Kontakt-

punkte zu den Kandidaten professionell genutzt werden. Stellen-

anzeigen sollten als einer der ersten Kontaktpunkte mit poten-

ziellen neuen Mitarbeitern möglichst ansprechend gestaltet sein, 

die Karriereseiten der Unternehmen neben einem umfassenden 

Informationsgehalt auch emotionale Reize bieten.

FACHKRÄFTE ARBEITGEBER
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Die StepStone Trendstudie verdeutlicht: Recruiter, die Fachkräf-

ten vor allem ihre Vorstellungen hinsichtlich Gehalt und Weiter-

entwicklung erfüllen können, haben im „War for Talents“ rich-

tig gute Karten. Für Personaler ist es mit erheblichem Abstand 

die größte Herausforderung, die Anforderungen der Bewerber 

an das Gehalt und die Entwicklungsmöglichkeiten zu erfüllen. 

Weitere Top-Argumente im Bewerbungsprozess sind die Gestal-

tung und Wahl des Arbeitsplatzes und -standorts. 

Im Bewerbungsprozess sollte sich der moderne Recruiter so 

weit wie möglich in sein Gegenüber hineinversetzen. Vollstän-

dige Informationen und ein eng getakteter und verbindlicher 

Zeitplan sind unerlässlich. Denn Kandidaten erwarten neben 

einem transparenten und einfachen Prozess vor allem auch eine 

zeitnahe Rückmeldung nach Vorstellungsgespräch und Bewer-

bung. 

Aufgrund der Komplexität, Vielseitigkeit und zunehmenden 

Spezialisierung wird es für Unternehmen immer schwieriger, 

passende Kandidaten für ihre ausgeschriebenen Positionen zu 

finden. Den geeigneten Kandidaten zur Stellenbesetzung zu 

finden, wird demnach als eine viel größere Herausforderung 

angesehen, als genügend Bewerbungen zu erhalten. Damit 

wächst auch die Anforderung an das Recruiting selbst: Perso-

naler geraten zunehmend unter Druck, die Zeitvorgaben und 

internen Anforderungen bei der Stellenbesetzung zu erfüllen.

„WAR FOR TALENTS“: 
SO KÖNNEN RECRUITER PUNKTEN

Das passende Einkommen, Aufstiegsmöglichkeiten und eine offene Kommunikation sind für eine erfolg-

reiche Fachkräfte-Rekrutierung unverzichtbar.

WELCHE ANFORDERUNGEN SEITENS DER BEWERBER STELLEN FÜR RECRUITER  
DIE GRÖSSTEN HERAUSFORDERUNGEN DAR? 

Eine Frage des Geldes

GEHALTSVORSTELLUNG ERFÜLLEN

ANFORDERUNGEN AN ENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN ERFÜLLEN

VORSTELLUNGEN ZU FLEXIBLEN ARBEITSZEITEN UND WORK-LIFE-BALANCE ERFÜLLEN

ANFORDERUNGEN HINSICHTLICH STANDORT UND ARBEITSPLATZ ERFÜLLEN

WUNSCH NACH JOBSICHERHEIT ERFÜLLEN

ANFORDERUNG AN SOZIALLEISTUNGEN ERFÜLLEN

VORSTELLUNGEN ZUM ARBEITSINHALT ERFÜLLEN

55%

48%

30%

38%

33%

31%

31%
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DIE GRÖSSTEN HERAUSFORDERUNGEN BEI DER MITARBEITERSUCHE

GEEIGNETE KANDIDATEN FINDEN 76%

ARBEITGEBERMARKE AUFBAUEN 53%

POSITIVES IMAGE VERMITTELN 53%

GENÜGEND KANDIDATEN FINDEN 49%

ZEITDRUCK MEISTERN 45%

INTERNEN VORGABEN GERECHT WERDEN 40%

AUSREICHEND BUDGET BEREITSTELLEN 37%

KANDIDATEN ÜBERZEUGEN 35%

HANDHABUNG DES BEWERBERPROZESSES 33%

KANDIDATEN RICHTIG BEURTEILEN 23%

Die Richtigen finden
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TROTZ FACHKRÄFTEMANGEL: 
HOHE HÜRDEN FÜR BEWERBER 

Das Blatt hat sich gewendet. Kandidaten haben den Status des 

Bittstellers längst hinter sich gelassen. Komplexere Jobprofile, 

höhere Anforderungen sowie der Fachkräftemangel transfor-

mieren den Arbeitsmarkt zu einem Bewerbermarkt, die Suche 

nach geeigneten Mitarbeitern wird mehr und mehr zu einer ge-

schäftsentscheidenden Aufgabe. 

Wichtig wird zukünftig, sich als attraktive Arbeitgebermarke zu  

etablieren und potenziellen Bewerbern einen möglichst nieder-

schwelligen Zugang zum Einstellungsprozess zu ermöglichen. 

„Einfachheit“ wird im Recruiting deshalb in den kommenden 

Jahren zum Schlüsselbegriff.

Früher war die Rollenverteilung klarer: Unternehmen, die offene Stellen zu besetzen hatten, konnten 

in Einstellungsprozessen aus einer Position der Stärke agieren. Heute finden Bewerbungsgespräche auf  

Augenhöhe statt. 

BEWERBUNG

WAS FACHKRÄFTEN IM BEWERBUNGSPROZESS SCHWERFÄLLT

Erfolgreiches Recruiting heißt heute auch, potenziellen Bewerbern einen komfortablen Zugang zum eigenen Unterneh-
men zu ermöglichen. 

Hürden für Bewerber

22%ERSTELLUNG LEBENSLAUF

39%VORSTELLUNGSGESPRÄCH FÜHREN

43%ZEIT FÜR BEWERBUNG FINDEN

49%ERSTEN SCHRITT MACHEN

58%PRÄSENTATION VON QUALIFIKATIONEN

62%ANSCHREIBEN FORMULIEREN

26%GESTALTUNG DER BEWERBUNG
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WOZU KANDIDATEN GERNE MEHR INFORMATIONEN HÄTTEN

Stellenanzeigen: Was Fachkräfte vermissen

ARBEITSINHALTE 35%

GEHALT UND  
ZUSATZLEISTUNGEN 64%

UNTERNEHMENSGRÖSSE 16%

GESTALTUNG DER  
ZUSAMMENARBEIT 62%

WORK-LIFE-BALANCE 60%

GESTALTUNG DES  
ARBEITSPLATZES 58%

JOBSICHERHEIT 56%

ARBEITSZEITEN 54%

DARSTELLUNG DES  
UNTERNEHMENS AUS SICHT  

VON MITARBEITERN
60%

SOZIALLEISTUNGEN  
(BETRIEBSKINDERGARTEN,  

BETRIEBSRENTE ETC.)
43%
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AUF DEM PRÜFSTAND: STELLENANZEIGEN FÜR INTERESSANTE JOBS

AUF BASIS DIESER GRUNDLAGE ZIEHEN KANDIDATEN EINEN JOB  
VOR DEM ERSTEN PERSÖNLICHEN KONTAKT IN BETRACHT:

Was stimmen muss: Inhalte, Position, Ort

ARBEITSINHALTE 87%

MÖGLICHE POSITION IM  
UNTERNEHMEN 75%

STANDORT DES ARBEITSPLATZES 71%

TRANSPARENZ/FÜLLE AN  
VORLIEGENDEN INFORMATIONEN 59%

AUSSAGEN VON PERSONEN AUS  
DEM PERSÖNLICHEN UMFELD 57%

IMAGE UND GRÖSSE DES  
UNTERNEHMENS 49%

DARSTELLUNG DES UNTERNEHMENS 
AUF DER EIGENEN HOMEPAGE 48%

STELLENANZEIGE

54%
Nur jeder Zweite empfindet  

die Unternehmensdarstellung 
als authentisch.

49%
Die Hälfte sagt, dass  
Zusatzinformationen ihre  
Entscheidung beeinflussen.

33%
Für jeden Dritten ist die optische 
Gestaltung der Anzeige ein  
Entscheidungskriterium.

64%
Fast zwei Drittel halten  

die genannten Anforderungen 
für realistisch.
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AKTUELLE ENTWICKLUNGEN:
RECRUITING-TRENDS 2015

Die Online-Stellenanzeige ist und bleibt das wichtigste Rekrutie-

rungsinstrument. Sie liefert mit Abstand die größte Reichweite 

und Bewerberresonanz. Aufgrund dieser maximalen Effizienz 

sind Online-Stellenanzeigen das Standardtool im Recruiting. 

Fast alle Kandidaten nutzen die Online-Jobbörse als Informa-

tionsmedium, für fast 80 Prozent ist sie sogar die erste Anlauf-

stelle. 

Und auch beim Vergleich der Bewerbungswege stehen 2015 

alle Zeichen auf „digital“: Drei von vier Fachkräften bewerben 

sich heute via E-Mail, mehr als die Hälfte bewirbt sich zudem 

über Online-Bewerbungsformulare. Die klassische Print-Bewer-

bung wird im Zuge dieser Entwicklung zum Auslaufmodell. So-

ziale Netzwerke halten gerade einmal neun Prozent der Fach-

kräfte zu Bewerbungszwecken für relevant.

Arbeitnehmer schauen sich aktiv nach neuen beruflichen Perspektiven um. Berührungspunkt Nr. 1 ist 

dabei die Stellenanzeige.

Kandidaten bewerben sich online

WIE WICHTIG SIND FACHKRÄFTEN FOLGENDE 
AKTIVITÄTEN BEI DER JOBSUCHE?

ÜBER WELCHE KANÄLE ERHALTEN RECRUITER  
BEVORZUGT BEWERBUNGEN?

76%

52%

31%

E-MAIL BEWERBUNGS-
FORMULAR

SCHRIFTLICH

Drei von vier 
der Befragten bevorzugen die  

Online-Bewerbung via E-Mail.  
Die klassische schriftliche Bewerbung  
verliert immer mehr an Bedeutung.

78%
Für fast 80 Prozent der  

Kandidaten ist die  
Stellenanzeige die  
erste Anlaufstelle.

9%
UNTERGEORDNETE ROLLE:  
SOZIALE NETZWERKE 
Nicht einmal jede zehnte Fachkraft  
findet die Kontaktaufnahme über  
Facebook & Co. bei der Jobsuche  
wichtig.
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ZERTIFIKATE

WELCHE BESTANDTEILE DER BEWERBUNG FÜR RECRUITER WICHTIG SIND:

RECHERCHIEREN SIE ONLINE ÜBER KANDIDATEN, DEREN BEWERBUNG SIE ERHALTEN HABEN?

Priorität 1: der Lebenslauf

LEBENSLAUF 91%

ARBEITSZEUGNISSE 65%

ANSCHREIBEN 63%

ZEUGNIS UNIVERSITÄTS-/  
HOCHSCHULABSCHLUSS 39%

REFERENZEN VON (EHEMALIGEN)  
ARBEITGEBERN 34%

BEWERBUNGSFOTO 33%

ZERTIFIKATE 30%

ARBEITSPROBEN 28%

ZEUGNIS SCHULABSCHLUSS 17%

EIGENE WEBSITE DES KANDIDATEN 6%

JA 86%
„UM MEIN BILD VOM KANDIDATEN  

ZU VERVOLLSTÄNDIGEN.“

55%
recherchieren in sozialen  
Netzwerken oder via Google  
über Bewerber  
.

WARUM?
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GERÄTEUNABHÄNGIG BEWERBEN:
MEGATREND MOBILE RECRUITING

Die Lebensweisen und Nutzungsgewohnheiten der Digital Natives spielen für das moderne Recruiting 

eine zentrale Rolle. Für Personaler geht an mobilen Lösungen kein Weg vorbei.

Was in anderen Bereichen wie Online-Shopping oder -Dating 

bereits selbstverständlich ist, wird sich auch im Recruiting durch-

setzen. Jobsuchende nutzen schon heute die Zeitfenster, in de-

nen sie warten oder sich von A nach B bewegen, um sich über 

passende Stellen zu informieren. 

Dieser Trend wird im Zuge der stärker werdenden Mobilität so-

gar noch zunehmen. In ein paar Jahren wird es dann vielleicht 

schon gang und gäbe sein, die Bewerbung mit ein paar Klicks 

von unterwegs aus zu versenden – und nicht mehr vom heimi-

schen PC. 

Wer sich als Unternehmen heute und in Zukunft als moderner 

Arbeitgeber präsentieren will, muss die Kandidaten also dort 

abholen, wo sie gerade erreichbar sind – egal ob am PC, Tab-

let oder Smartphone. Entscheidend dabei: Sämtliche Schritte bis 

zum Absenden der Bewerbung sollten geräteunabhängig mög-

lich sein. 

Gerade Smartphones stehen bei Fachkräften auf Jobsuche hoch 

im Kurs. Als größte Vorteile nannten die Befragten die örtliche 

Unabhängigkeit sowie die Möglichkeit, Jobs von unterwegs aus 

zu suchen. Ebenfalls wichtig: Die mobile Suche spart den poten-

ziellen Bewerbern viel Zeit.

WOZU WÜRDEN BEWERBER IHR SMARTPHONE BEI DER JOBSUCHE GERNE STÄRKER NUTZEN?

Per Handy zum Traumjob

SMARTPHONES EROBERN DEN JOBMARKT

44 
MILLIONEN

Menschen in 
Deutschland nutzen 
aktuell ein Smart-

phone.

RUND 

ZWEI 
DRITTEL

der Fach- und  
Führungskräfte  

nutzen ihr Smart- 
phone auch für  
die Jobsuche.

80 
PROZENT 

würden es sogar 
noch stärker nutzen 

– auch für die  
Bewerbung.

JEDES 2.
Unternehmen  

würde Kurzbewer-
bungen per Smart-
phone vorziehen, 
wenn sie so mehr 

Bewerbungen  
erhielten.

UM INTERESSANTE 
STELLEN ZU FINDEN

UM NEUE  
STELLENAUS- 

SCHREIBUNGEN  
IN ECHTZEIT ZU  

ERHALTEN

UM INTERESSANTE 
STELLEN ZU  
SPEICHERN

UM DIREKTEN  
KONTAKT PER CHAT,  

MESSENGER  
ODER E-MAIL  

AUFZUNEHMEN

UM SICH DIREKT  
ZU BEWERBEN



KONTAKT

Sie haben Fragen zu dieser Studie oder wünschen  

weitere Informationen zum Thema?

StepStone Presseteam

Telefon:  0211 / 9 34 93 - 5731

E-Mail:  presse@stepstone.de

Sie haben Fragen zu unseren Produkten oder möchten 

eine Stellenanzeige aufgeben?

Telefon: 0211 / 9 34 93 - 5801 

E-Mail:  service@stepstone.de
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